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Weiterbildung

Fit für die Arbeitswelt von morgen
Die Digitalisierung macht berufsbegeleitendes Lernen notwendig. Dabei sind vor allem 
die Unternehmen in der Pflicht, es braucht aber auch staatliche Förderung.

Um mit der rasanten digitalen Entwicklung Schritt zu hal-
ten, müssen Beschäftigte sich im Beruf weiterbilden. Was 
Politik und Unternehmen dafür tun können, zeigt eine Ana-
lyse, die Experten der Deutschen Akademie der Technikwis-
senschaften und der Jacobs Foundation gemeinsam mit der 
Hans-Böckler-Stiftung erarbeitet haben. Sie empfehlen un-
ter anderem ein Weiterbildungs-Bafög, die Förderung intel-
ligenter Lernsysteme und die Einrichtung eines nationalen 
Kompetenz-Monitorings.

Berufsbegleitendes Lernen sei einer der Schlüssel dafür, 
die Chancen der Digitalisierung wirksam in mehr Produkti-
vität und Innovationen umzumünzen, heißt es in dem Pa-
pier. Dabei sei zunächst und vor allem die Wirtschaft am 
Zug: Unternehmen sollten berufsbegleitende Weiterbil-
dung strategisch fördern. 
Das erfordere Wertschät-
zung durch das Manage-
ment, die Gestaltung 
lernförderlicher Arbeits-
bedingungen sowie die 
Einrichtung von Experi-
mentierzonen. Die Be-
schäftigten sollten dabei 
die Möglichkeit haben, 
den Wandel selbstbe-
stimmt mitzugestalten. 
Die Autoren sprechen 
sich dafür aus, Betriebs-
räte bereits bei der Pla-
nung und Entwicklung 
zukunftsfähiger Bildungs-
konzepte aktiv zu betei-
ligen. Das führe zu mehr 
Motivation und mache 
die Umsetzung leichter.

Der Analyse zufolge 
erhöhen digitale Techno-
logien einerseits den Bedarf an Weiterbildung, andererseits 
eröffnen sie auch neue Möglichkeiten, Lerninhalte passge-
nau und individualisiert zu vermitteln. In der betrieblichen 
Praxis scheitere der Einsatz intelligenter Lernsysteme al-
lerdings oft noch an Akzeptanzproblemen und fehlenden 
Kenntnissen. An diesen Punkten könnte staatliche Förde-
rung ansetzen.

Zu den weiteren Aufgaben der Politik gehört nach An-
sicht der Experten die Einrichtung eines regelmäßigen nati-
onalen Kompetenz-Monitorings. Dessen Aufgabe wäre es, 
systematisch zu erfassen, welche Kompetenzen zur Siche-
rung der Innovationsfähigkeit notwendig sind.

Darüber hinaus brauche es einen „Hochschulpakt für 
Weiterbildung“: Die staatlichen Hochschulen sollten in ih-
rer sogenannten dritten Mission gestärkt werden, um qua-

litativ hochwertige Angebote für berufsbegleitendes Ler-
nen entwickeln und ausbauen zu können. Dabei sollten über 
Akademiker hinaus neue Zielgruppen erschlossen und mehr 
Online-Kurse angeboten werden.

Ein Weiterbildungs-Bafög könnte insbesondere für Ge-
ringverdiener attraktiv sein, deren Jobs durch die Digitali-
sierung bedroht sind. Die Autoren sprechen sich dafür aus, 
einen Ideenwettbewerb für ein tragfähiges Konzept auszu-
schreiben.

Generell wäre es dem Papier zufolge sinnvoll, die staat-
liche Förderung von Forschungsprojekten um Verwertungs
aspekte für die Qualifizierung zu erweitern: Ausschrei-
bungen sollten einen festen Teil der Fördersumme für 
Qualifizierungskonzepte vorsehen.

Gezielter Förderung bedürfe die systematische Wissenswei-
tergabe von Führungskräften an andere Beschäftigte. Gro-
ße Konzerne hätten dafür oft Akademien, Kleinbetriebe und 
Mittelständler bräuchten staatliche Unterstützung. Insbe-
sondere gehe es darum, Kooperationen zwischen Unterneh-
men und mit der Wissenschaft zu fördern.

Abschließend plädieren die Experten für ein „nationales 
Weiterbildungs-Monitoring“: Um den Erfolg politischer und 
privater Bemühungen bewerten und Maßnahmen effek-
tiv steuern zu können, brauche es ein wissenschaftlich ge-
stütztes und gemeinsam mit den Sozialpartnern konzipier-
tes Monitoring.<
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Geringqualifizierte haben das Nachsehen
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